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LANDKREIS
REGENSBURG PROJEKT

Energiewald ist
reif für die erste

Ernte.
➤ SEITE 44

PADAGOGIK
Laabers Schüler
schufen ein großes
Kunstwerk.
➤ SEITE 44
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Landkreis
Thomas Kreissl (09 41) 207-60 32
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 15

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke,Wenzenbach,
Tel. (0 94 07) 95 76 10 u. Rosen-Apo-
theke, Teublitz, Tel. (0 94 71) 96 02 u.
Schloss-Apotheke, Falkenstein, Tel.
(0 94 62) 2 04.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Seubersdorf, Tel. (0 94 97)
4 38 u. Markt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: Regenbogen-
Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 52 59 67 u. Gänshänger-
Apotheke, Schierling, Tel. (0 94 51)
5 21 98 53.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VERANSTALTUNGSTIPP

Heute ist Tag gegen
die Gewalt an Frauen
PETTENDORF. Am heutigen Dienstag,
dem Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen, werden die Terre-
des-Femmes-Fahnen „Nein zu Ge-
walt an Frauen – frei leben ohne Ge-
walt“ nicht nur am Landratsamt Re-
gensburg und in vielen Landkreisge-
meinden als sichtbares Zeichen ge-
gen die tägliche Gewalt an Mädchen
und Frauen wehen. Auf der ganzen
Welt gehen Frauen auf die Straße und
berichten bei Veranstaltungen über
die Vielfalt der Nötigungen wie sexu-
elle Belästigung, häusliche Gewalt so-
wie Genitalverstümmelung. Die Ge-
meinde Pettendorf lädt in Zusam-
menarbeit mit der Gleichstellungs-
stelle des Landratsamts zur land-
kreisweiten Aktion ein.

Landrätin Tanja Schweiger wird
mit dem Pettendorfer Bürgermeister
Eduard Obermeier um 19 Uhr vor
dem Rathaus die Fahne gegen Gewalt
an Frauen hissen. Im Pfarrheim ge-
ben anschließend Experten Auskunft
über Hilfsangebote zum Thema
häusliche Gewalt. Organisiert wurde
die Veranstaltung in Pettendorf von
der Gleichstellungsbeauftragten des
Landratsamts Regensburg, Maria-Lu-
ise Rogowsky.
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HEUTE
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KURZ NOTIERT

FU-Delegierte tagen
in Oberpfraundorf
OBERPFRAUNDORF. Die Kreisdelegier-
tenversammlung der Frauen-Union
beginnt am Freitag, 28. November,
um 19.30 Uhr im Landgasthof
Schnaus in Oberpfraundorf. Als Gast
spricht die Bayerische Staatsministe-
rin für Arbeit und Soziales, Familie
und Integration, Emilia Müller, zum
Thema „Eckpunkte einer menschen-
würdigen Asylpolitik mit Augenmaß“.
Bereits um 19.15 Uhr wird sich
Staatsministerin Emilia Müller in das
Goldene Buch des Markts Beratzhau-
sen eintragen.

ALTEGLOFSHEIM. Zum 25. Mal veran-
staltet das Kulturforum Schloss Alteg-
lofsheim das traditionelle Transea-
mus: Am Sonntag, 30. November, am
1. Advent, startet die beliebte vor-
weihnachtliche Veranstaltung um 17
Uhr in der Pfarrkirche St. Laurentius.

Vorsitzender und künstlerischer
Leiter Udo Klotz: „Das Transeamus in
Alteglofsheim ist eine Erfolgsge-
schichte für die Gemeinde, die Musik-
akademie und die ganze Region. 1990
vom damaligen Bezirksheimatpfleger
Dr. Adolf Eichenseer mit der Absicht
initiiert, die Bevölkerung für die da-
malige Renovierung des Schlosses
und die Ansiedlung der 3. Bayeri-

schen Musikakademie im Schloss zu
interessieren, ist das Jubiläums-Trans-
eamus in diesem Jahr ein ganz beson-
deres Ereignis.“

Mitwirkende der ersten Stunde

sind dabei: der Kirchenchor St. Lau-
rentius unter der Leitung von Beate
Nusser, die auch an der Orgel spielt,
Dr. Adolf Eichenseer (Rückblick), und
Erika Eichenseer (Lesung). Weitere
Mitwirkende sind Pfarrer Matthias
Kienberger (Meditation), der Kirchen-
chor St. Georg Obertaubling unter der
Leitung von Marcus Weigl, der auch
als Bariton-Solist das abschließende
Transeamus von Schnabel singen
wird.

Aus Tschechien kommen als be-
liebte Gäste das Dudelsack-Ensemble
aus Domazlice, das schon öfter in Alt-
eglofsheim begeistert gefeiert wurde,
so wie die Regensburger Stub’nmusi
„d’Wolpertinger“. Das Blechbläser-
Consort Regensburg verleiht dem Ju-
biläums-Transeamus wieder festli-
chen Bläserglanz.

Die Musiker werden anschließend

im erleuchteten Schlosshof mit ad-
ventlichen Weisen die Besucher bei
Knackern vom Grill und Glühwein
auf die bevorstehenden Festtage ein-
stimmen. Freiwillige Feuerwehr und
Gemeinde Alteglofsheim tragen wie
immer zum reibungslosen Gelingen
bei.

Vorsitzender Udo Klotz ist sich si-
cher: „Dieses Jubiläums-Transeamus
mit Chören, Orchestern und Solisten
wird auf ganz besondere Art die Ver-
anstaltungsreihe zum 25. Jubiläum
des Kulturforums Schloss Alteglofs-
heim im kommenden Jahr eröffnen.
Die Bevölkerung ist herzlich eingela-
denmit uns zu feiern!“

Der Kartenvorverkauf hat begon-
nen im Rathaus Alteglofsheim, bei
Bücherwurm Globus/Neutraubling
und REZ/Regensburg und Touristinfo
Altes Rathaus Regensburg.

DasTranseamus imSchloss feiert Jubiläum
ADVENT In Alteglofsheim fin-
det zum 25.Mal die beliebte
Veranstaltung statt.

Das Dudelsack-Ensemble aus Domaz-
lice Foto: Kulturforum

REGENSBURG. Der Radwegebau ist im
Landkreis seit vielen Jahren ein politi-
sches Dauerthema. Dabei geht es
nicht um die Frage, ob das Netz einer
Erweiterung bedarf – das bestreitet
zumindest auf politischer Ebene nie-
mand – es geht darum, wo, wann mit
welchem Aufwand gebaut werden
soll. Im Jahr 2012 hatte der Kreistag
deshalb einen Bedarfsplan für den
Radwegebau an Kreisstraßen be-
schlossen. Er hält den mittelfristigen
Bedarf fest und stellt eine Prioritäten-
liste auf. Radwegprojekte der ersten
Priorität sollen nach und nach im
Straßenbauprogramm des Landkrei-
ses berücksichtigt werden. Eine Vor-
aussetzung für die Bewertung ist die
Förderfähigkeit des jeweiligen Rad-
wegprojekts.

Im Kreisausschuss ging es am
Montagabend darum, diesen Be-
schluss zu erweitern. Die Verwaltung
soll nun auch die Realisierungsmög-
lichkeiten für Radwege der zweiten
Priorität prüfen.

Diskussion um Prioritätenliste

Der Vorschlag führte zu einer lebhaf-
ten Diskussion. Mehrere Kreisräte
mochten sich mit der Prioritätenliste
nicht recht anfreunden. Kleinere Ge-
meinden kämen nach den Bewer-
tungskriterien nie zum Zug. Ein The-
ma war auch ein möglicher Zuwachs
an Fahrradpendlern, der durch den
Trend zu E-Bikes entstehen könne.

Claudia Wiest (ÖDP) meinte, es
würden generell zu wenig Radwege

gebaut, und warnte davor, sich in Pri-
oritätenfragen zu verzetteln. Auf ihre
Nachfrage bestätigte Kreisbaumeiste-
rin Urte Kelm, dass 2014 nur ein Rad-
wegabschnitt an der Kreisstraße 16
bei Hemau (Altenlohe-Waldbad) rea-
lisiert worden sei. Ein zweiter Radweg
bei Schwetzendorf scheiterte an
Grundstücksfragen.

Peter Aumer (CSU) warf die grund-
sätzliche Frage auf, ob es richtig sei,
Radwege stets im Zusammenhang
mit Straßenbaumaßnahmen zu reali-
sieren. Er schlug einen eigenen Haus-
haltsposten für den Radwegebau vor
und erntete dafür Zustimmung von
Maria Scharfenberg (Grüne).

Rainer Hummel (SPD) wollte wis-
sen, wie lange die Prioritätenliste gül-

tig sei. Kelm erklärte, dass die Ver-
kehrszahlen im Landkreis im Jahr
2015 wieder überprüft werden. Die
Ergebnisse würden dann auch in den
Bedarfsplan für Radwege mit einflie-
ßen. Sie warnte zugleich davor, stän-
dig die Realisierungschancen von
Radwegen aller Kategorien zu prüfen.
Dadurch würde das Prioritätenkon-
zept sinnloswerden.

Wegenetz nicht schlechtreden

Erich Dollinger (CSU) betonte, dass
man das Radwegenetz im Landkreis
nicht schlechtreden dürfe. Es sei be-
reits viel geschehen. So gebe es in je-
dem Flusstal schöne Radwege. Johann
Mayer (Freie Wähler) schlug vor, die
Frage des Grundverfügbarkeit in die
Bewertung der Radwegprojekte auf-
zunehmen.

Landrätin Tanja Schweiger (Freie
Wähler) meinte abschließend, die
Grundsatzentscheidung müsse lau-
ten, ob der Landkreis den Radwege-
bau auch ohne Förderung in Angriff
nimmt. Dies sei aber keine Entschei-
dung, die der Kreisausschuss treffen
könne. Der vorgeschlagenen Erweite-
rung des Beschlusses von 2012 stimm-
te das Gremium geschlossen zu.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Der Landkreis bautwenigRadwege
VERKEHR Im Jahr 2014 gibt es
einen einzigen neuen Ab-
schnitt. EinigeMitglieder
des Kreisausschusses for-
dern ein Umdenken – und
eine eigene Kostenstelle.

Um das Konzept für den Bau von Radwegen an Kreisstraßen ging es in der Sitzung des Kreisausschusses amMontag. Foto: dpa

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KREISAUSSCHUSS IN KÜRZE

➤ Auf eine Nachfrage von Erich Dollin-
ger (CSU) zur Sanierung des ehemali-
gen Sprengplatzes bei Hainsacker er-
klärte die Verwaltung, dass es Gesprä-
chemit der Regierung der Oberpfalz
und demWasserwirtschaftsamt gege-
ben habe. Es gehe darum, zu klären, in
welchemUmfang Sprengstoffüberreste
im Boden beseitigt werdenmüssen.

➤ Peter Aumer (CSU) wollte wissen, ob
der Freistaat die Kosten für die Unter-
bringung der Asylbewerber komplett
übernimmt. Dies sei bei den Sachkos-
ten der Fall, erklärte Landrätin Tanja
Schweiger (FW). Den Verwaltungsauf-
wandmüsse der Landkreis tragen. Es
gebe aber Gespräche über eine Beteili-
gung des Freistaats in diesemBereich.


